
 Mediendienst
 

Stuttgart, 9. November 2018

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Kern: Wertevermittlung darf keine bloße Pflichtübung sein

Zur Einschätzung des Verbands Bildung und Erziehung (VBE), dass bei der Vermittlung von Werten im
Schulunterricht eine Lücke zwischen Anspruch und Wirklichkeit klaffe, sagte der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Der VBE weist zu Recht darauf hin, dass die Wertevermittlung an den Schulen unbedingt gestärkt
werden muss. Die Wertevermittlung ist nicht gerade die starke Seite unseres Ministerpräsidenten. Zwar
hat er mittlerweile angekündigt, dass Ethikunterricht in Zukunft ab Klasse 5 angeboten werden soll. Die
bisherigen Regierungen von Winfried Kretschmann haben dieses wichtige bildungspolitische Vorhaben
aber über sieben Jahre verschleppt. Ebenso wenig ist es den Regierungen Kretschmann I und II
gelungen, den islamischen Religionsunterricht aus dem Status eines Schulversuchs herauszuholen – was
aber zur Vorbeugung gegen islamistische Hassprediger einen entscheidenden Beitrag leisten würde. 
Und schließlich bewirkt die aktuelle grün-schwarze Landesregierung mit ihrer Diskriminierung der
gesellschaftswissenschaftlichen Fächern in der zukünftigen gymnasialen Oberstufe eine Schwächung der
politischen Bildung. Zügige Einführung des Ethikunterrichts ab der 1. Grundschulklasse, ein
flächendeckendes Angebot von islamischem Religionsunterricht und eine Gleichberechtigung der
gesellschaftswissenschaftlichen Fächer wären wichtige Bausteine für die Bildungspolitik einer Regierung,
für die eine Vermittlung von Werten in der Schule mehr ist als eine bloße Pflichtübung ist.“


